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Presse und Information
PRESSEMITTEILUNG Nr. 15/05
25. Februar 2005
Beschluss des Gerichtshofes vom 17. Februar 2005 in der Rechtssache C-250/03
Mauri / Ministero della Giustizia

DIE REGELUNG DER ZUSAMMENSETZUNG DES PRUFUNGSAUSSCHUSSES
FUR DAS RECHTSANWALTSEXAMEN IN ITALIEN VERLETZT NICHT — ALS
SOLCHE - DIE GRUNDSATZE DES FREIEN WETTBEWERBS UND DER
NIEDERLASSUNGSFREIHEIT

Der Staat behilt eine Kontrollbefugnis dergestalt, dass es nicht allein den Rechtsanwdlten
zusteht, iiber den Zugang zu ihrem Beruf zu bestimmen.

In Italien werden die Priifungsausschiisse fiir das Staatsexamen fiir den Zugang zum Beruf
des Rechtsanwalts in jedem Bezirk einer Corte d’appello vom Ministerium der Justiz bestellt
und setzen sich aus fiinf Mitgliedern zusammen: zwei Rechtsanwilten, die in dem Bezirk tétig
sind, in dem die Priifung abgehalten wird, und die vom Consiglio nazionale forense
(Nationaler Rat der Rechtsanwaltskammern) ernannt werden, zwei Richtern und einem
Professor der Rechtswissenschaft'.

Herr Giorgio Emanuele Mauri wurde, nachdem er an der schriftlichen Priifung fiir das
Rechtsanwaltsexamen in Mailand teilgenommen hatte, durch Entscheidung des
Priifungsausschusses nicht zur miindlichen Priifung zugelassen. Er erhob darauthin beim
Regionalen Verwaltungsgericht fiir die Lombardei Klage auf Aufhebung dieser Entscheidung.

Dieses Gericht hat dann den Gerichtshof der Europdischen Gemeinschaften mit der Frage
angerufen, ob die italienische Regelung der Zusammensetzung des Priifungsausschusses mit
den gemeinschaftlichen Grundsitzen des freien Wettbewerbs und der Niederlassungsfreiheit
vereinbar sei. Es sei ndmlich nicht auszuschlieBen, dass der Umstand, dass der nationale Rat
der Rechtsanwaltskammern zwei der flinf Mitglieder des Priifungsausschusses benenne, die
zudem die Amter des Vorsitzenden und des stellvertretenden Vorsitzenden ausiibten, es der
betreffenden Rechtsanwaltskammer erlauben kénne, den Zugang zum Beruf zu begrenzen.
Damit sei diese in der Lage, die Interessen derjenigen zu schiitzen, die den Beruf des

! Artikel 22 des Gesetzesdekrets Nr. 1578 vom 27.11.1933.



Rechtsanwalts bereits ausiibten, indem nicht nur eine qualitative, sondern auch eine
quantitative Auswahl vorgenommen werde.

Der Gerichtshof hat beschlossen, durch mit Griinden versehenen Beschluss zu entscheidenz,
da die Antwort auf die vorgelegte Frage klar aus seiner bisherigen Rechtsprechung abgeleitet
werden kann.

Zundchst erinnert der Gerichtshof daran, dass nach stindiger Rechtsprechung die
Gemeinschaftsregeln des freien Wettbewerbs in Verbindung mit einer allgemeinen Pflicht der
Mitgliedstaaten zur Zusammenarbeit zu sehen sind. Diese diirfen daher wettbewerbswidrige
Kartellabsprachen weder vorschreiben noch erleichtern noch auf die Ausiibung ihrer
Befugnisse dadurch verzichten, dass sie die Verantwortung fiir in die Wirtschaft eingreifende
Entscheidungen privaten Wirtschaftsteilnehmern iibertragen.

Sodann fiihrt der Gerichtshof aus, dass

. der italienische Staat einen wesentlichen Platz im Priifungsausschuss dadurch
einnimmt, dass er zwei Richter in diesen Ausschuss entsendet;

. das Ministerium der Justiz iiber erhebliche Befugnisse verfiigt, die es ihm erlauben,
die Arbeiten des Priifungsausschusses in jeder Phase zu kontrollieren (Ernennung der
Mitglieder, Auswahl der Themen der Priifung und Befugnis zur Nichtigerkldrung von
Priifungen);

. eine ablehnende Entscheidung des Priifungsausschusses mit einer Klage vor dem
Verwaltungsgericht angefochten werden kann.

Selbst unterstellt, dass die Rechtsanwilte als Mitglieder des Priifungsausschusses als
Unternehmen im Sinne der gemeinschaftlichen Bestimmungen {iber den freien Wettbewerb
eingestuft werden konnten, hat der italienische Staat somit nicht zugunsten privater
Wirtschaftsteilnehmer auf die  Auslibung seiner Befugnisse verzichtet und
wettbewerbswidrige Kartellabsprachen erleichtert oder vorgeschrieben.

Selbst wenn in der Beteiligung von Rechtsanwilten am Priifungsausschuss flir das
Staatsexamen als solcher eine Beschrinkung der Niederlassungsfreiheit zu sehen sein sollte,
ist diese jedoch gerechtfertigt, da sie dem zwingenden Grund des Allgemeininteresses,
ndmlich der Notwendigkeit, die Eignung und Befihigung der Kandidaten bestmdglich
beurteilen zu konnen, entspricht. Ferner gewéhrleistet die vom Staat ausgeiibte Kontrolle,
dass diese Beteiligung nicht {iber das zur Erreichung dieses Zieles Erforderliche hinausgeht.

Somit verstofit die italienische Regelung der Zusammensetzung des Priifungsausschusses
des Staatsexamens fiir den Zugang zum Beruf des Rechtsanwalts nicht gegen das
Gemeinschaftsrecht.

Angesichts der vorgelegten Frage entscheidet der Gerichtshof nur iiber die Vereinbarkeit der
italienischen Regelung als solcher mit dem Gemeinschaftsrecht; der Beschluss bezieht sich
nicht auf die Frage, ob — ungeachtet dieser Regelung — eine Kartellabsprache vorliegen
konnte.

> GemiB Artikel 104 § 3 der Verfahrensordnung des Gerichtshofes.



Zur Verwendung durch die Medien bestimmtes nichtamtliches Dokument, das den
Gerichtshof nicht bindet.

Dieses Dokument ist in folgenden Sprachen verfiigbar: EN, FR, DE, IT

Den vollstindigen Wortlaut des Beschlusses finden Sie heute ab ca. 12.00 Uhr MEZ auf der
Internetseite des Gerichtshofes (http://curia.eu.int/jurisp/cgi-bin/form.pl?lang=de

Fiir weitere Auskiinfte wenden Sie sich bitte an Dr. Hartmut Ost,

Tel.: (00352) 4303 3255, Fax: (00352) 4303 2734



http://curia.eu.int/jurisp/cgi-bin/form.pl?lang=de

	Presse und Information
	PRESSEMITTEILUNG Nr. 15/05
	25. Februar 2005
	Beschluss des Gerichtshofes vom 17. Februar 2005 in der Rech
	Mauri / Ministero della Giustizia
	DIE REGELUNG DER ZUSAMMENSETZUNG DES PRÜFUNGSAUSSCHUSSES FÜR
	Der Staat behält eine Kontrollbefugnis dergestalt, dass es n
	In Italien werden die Prüfungsausschüsse für das Staatsexame
	Herr Giorgio Emanuele Mauri wurde, nachdem er an der schrift
	Dieses Gericht hat dann den Gerichtshof der Europäischen Gem
	Der Gerichtshof hat beschlossen, durch mit Gründen versehene
	Zunächst erinnert der Gerichtshof daran, dass nach ständiger
	Sodann führt der Gerichtshof aus, dass
	• der italienische Staat einen wesentlichen Platz im Prüfung
	• das Ministerium der Justiz über erhebliche Befugnisse verf
	• eine ablehnende Entscheidung des Prüfungsausschusses mit e
	Selbst unterstellt, dass die Rechtsanwälte als Mitglieder de
	Selbst wenn in der Beteiligung von Rechtsanwälten am Prüfung
	Somit verstößt die italienische Regelung der Zusammensetzung
	Angesichts der vorgelegten Frage entscheidet der Gerichtshof
	Zur Verwendung durch die Medien bestimmtes nichtamtliches Do
	Dieses Dokument ist in folgenden Sprachen verfügbar: EN, FR,
	Den vollständigen Wortlaut des Beschlusse
	Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an Dr. Hartmut O
	Tel.: (00352) 4303 3255, Fax: (00352) 4303 2734


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


